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Königl. Preuß. Forstmeistcr a. D. Rrudamui 1911. Verlag von I. Neu-
man». 31? S. 8°. Preis drosch. M. 3, kart. M. 3.3V, Halbfranz M. 5.

Der vom Herrn Herausgeber dem Bändchen vorangestellte» ausführlichen Lebens-
beschrcibung des Finnherrn von Maltitz (1791—1837) zmolge Halle dieser in Tharand
Forstwissenschaft studiert, den forstlichen Beruf jedoch nur ganz kurze Zeit ausgeübt und
sich dann hauptsächlich als Schriftsteller nicht ohne Erfolge betätigt. In dem vor-
liegenden Neudruck finden sich seine teils humoristischen, teils ernsten, auf Wald- und
Forstwesen bezüglichen Gedichte und Prosastiicke zusammengestellt. Sie lassen erkennen,
wie hart damals der Übergang von der frohen, ungebundenen Jägerei zu einem gc-
ordneten forstlichen Wirken manchen angekommen sein mag. Im übrige» zeige» sie,

dasz manche Frage, die wir als neuer» Datums anzunehmen geneigt sind wie: llni-
versität oder isolierte Fachschule, Nevierförster- oder Oberförstcrsyücin, Veräußerung
oder Erhaltung der Staatswaldungcn usw. schon seit fast hundert Iahren aus der

Tagesordnung steht. Das Schriftchen dürfte auch heute noch mit Interesse gelesen

werden.

Die Dressur âes Dunckes. Anleitung zur Abrichlung der nicht zur Jagd verwendeten

Hunde. Haus- und Beglcithunde, Kuusthundc, Kriegs- und Sanitätshunde, Polizei-
Hunde, Hirtcnhunde u. a. m. Von Freiherr A. von Crepe. Zweite vermehrte,
verbesserte Auftage. Mit viele» Abbildungen von Alfred Stocke n. a. Neu-
bannn 191 l. Verlag von I. Neumann. 30'» S. 8«. Preis geheftet M. 3, geb.

M. 4.50.

Im Gegensatz zu den vielen, die Abrichlung des Iagdbundcs behandelnden
Werken befaßt sich das vorliegende, wie der Titel andeutet, mil der Dressur und Fiih-
rung aller Arten von Arbeit«- und Lurushunden, mir Ausnahme der zur Jagd
verwendeten. Über Fragen der Erziehung, Pflege, Dressur und Ablichtung gibt es

bis zu den geringfügigsten Einzelheiten erschöpfende Auskunft In allen Phasen seines

Lebens und der Erziehung wird der Hund in lebendiger und geistreicher Schilderung

vorgeführt, so daß das Buch nicht nur Belehrung bietet, sonder» gleichzeitig das

Interesse für diesen intelligenten und zuverlässigen Freund des Menschen steigert. Es
weckt aber auch unser Verständnis für die Eigenart des Hundes und zeigt uns in

zahlreichen gut gewählten Beispielen, wie seine Fähigkeiten sich ausbilden, seine Fehler sich

beseitigen lassen, so daß er uns zu einem angenehmen und wertvollen Gesellschafter wird.

Durchgebcnds recht hübsch gezeichnete Abbildungen ergänzen in ansprechender

Weise den Tert des auch sonst recht hübsch ausgestatteten Buches.
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Zur Erleichterung und Vereinfachung im ZahlungSgeschäft hat das

K a s s i e r a m t des S ch w e i z e r i s ch e n F o r st v e r e i n s einen Postcheck-

verkehr mit dem Bureau in Basel errichtet. Es können sonach die Ein-
Zahlungen — auch die Mi t g l i e d e rb e i t r ä g e — unter der Adresse:

S ch w e i z e r i s ch c r F o r st v er ci n V 1 ü 4 2 P o st ch e ck b u r e a u Basel

spesenfrei gemacht werden.



Die Mitglieder des Schweizerischen Forstvereins werden daher gc-
beten, den Jahresbeitrag von Fr. 5 an obige Adresse mittelst Einzahlnngs-
schein, der auf jeder Poststelle kostenlos erhoben werden kann, bis zum
25. Januar 1913 einzuschicken. Nach Ablauf dieses Termins erfolgt der

bisher übliche Einzug vermittelst Nachnahme.

Liestal, 29. November 1912. Für das Kassieramt:
Jb. Müller, Oberförster.

Kol'ZhctNdel'idberi (l) t.
Nachdruck, auch im Auszug, nur mit Aewilkigung der Uedalìlion gestattet.

Im November lvlL erzielte Preise.
Fe. Stehendes Kotz.

(Preise per m°. Anfrnstnngskosten zu Lasten des Verkäufers. Elinnessiing am liegenden Holz mit Rinde.)

Bern, Mciiicindcwalduiigcn, Xt. Forstkrcis, Aardcrg.
Gemeinde Riiti (Transport bis Nüti Fr. 5) 220 Stämme, '/>» N- '/>« Ta.

mit 0,9 per Stamm, Fr. 25.50. — Gemeinde Arch (bis Arch Fr. 4) 200
Stämme, cho Fi. >/>o Ta. uni I per Stamm Fr. 27. — Gemeinde Leuzigen
(bis Lcuzingcn Fr. 4.50) 400 Stämme, Fi. »/,» Ta. mil 1 per Stamm,
Fr. 26. — Bemerkung. Der hartnäckigen Prcisdrückcrci der vereinigten Abnchnicr
gegenüber vermochte nur das solidarische Vorgehen der drei Gemeinden die lctztjährigcn
Preise zu halten.

Aarga», Waldungen der Ttadt Zofingcn.
lyolz verkauft bis zum kleinsten Durchmesser von 15 und 20 em, ohne Rinde.)

Boon Wald (bis Station Zofingen Fr. 9. 50-3. 80) 428 Stämme, »/,« Ta.
'/>« F>ê mit 1,77 m' per Stamm, Fr. 36.17; 186 Stämme. '/» Ta. '/- Fi. mit 1 m'
per Stanmi, Fr. 30: 27 Weymkics. niit 1,96 »U per Stamm, Fr. 39.10. — Unter-
wald (bis Zofingen Fr. 3. 20) 42) Stämme, Fi. V- Ta. mit 1,08 m' per Stamm,
Fr. 32.04. — Nainoos (bis Zofingcn Fr.2.6»> 149 Stämme, «/.» Ta. Fm, Fi.
mit 2,16 »U per Stamm, Fr. 37.43; 335 Stämme. '/- Fi. '/» Ta. »lit 1 m' per
Stamm, Fr, 3t.40, — Baan (bisZofingen Fr. 3) 81 Ta mit 2,73nU per Stamm,
Fr. 39,10: 244 Stämme, O, Fj, >/, Ta. mit 1,25 nU per Stamm, Fr. 31.65. —
Biihnenbcrg (bis Zofingcn Fr. 2.4V—2, 80) 215 Stämnie, 'F Fi. Hz Ta. mit
1,55 m'^ per Stamm, Fr. 36. 15. — Verschiedene Reviere (bis Zofingcn
Fr. 2. 50—3. 80) 1168 Sperrhölzer, >/« Ta. '/« Fi. mit 0,44 m' per Stamm, Fr. 25,23.
— Bemerkung. Die Erlöse stehen etwas über denjenigen des Vorjahres. Die
Schätzungen für Banholz wurden im Durchschnitt um 5 überboten. Das Schleifen
von Bau- »nd Sperrholz an die Abfuhrwcge erfolgt auf Kosten der Forstvcrwaltung.
Die Känferschaft war zahlreich erschienen, »nd es herrschte rege Kauflust.

Wandt, Waldungen der Gemeinde Château d'Ocx.
(Anfrnstnngskosten zu Lasten des Käufers. Holz ganz vertäust. Einmessnng mit Rinde.)
Au Mon teilt er (bis nächste Sägerci Fr. l.Sv) 40 Stämme, '/» Fi. V- Ta.

mit 2,6 nU per Stamm Fr. 26. 20. — A Bell égard (bis nächste Sägerci Fr. 1)
46 Stämme, »/«, Fi. '/>» Ta. mit 2,7 m' per Stamm, Fr. 28.20. —Bemerkung.
Schönes Holz vorzüglicher Qualität. Abfuhr günstig. Die hohen Preise sind der
Nähe zweier Sägewerke zuzuschreiben.
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